
Eppingen
Entdecken Sie die über 1.000-jährige Geschichte, 
die sich in den wunderschönen Fachwerkhäusern 
unserer Stadt widerspiegelt. Rund um den Pfeif-
ferturm scharen sich prachtvolle und sorgfältig 
restaurierte alemannische und fränkische Fach-
werkhäuser, die von der Gotik bis zum Barock 
noch heute mittelalterliche Reichsstadtromantik 
vermitteln.

Tourist-Information  
Marktplatz 1 · 75031 Eppingen · Tel. +49 7262 920-0 · www.eppingen.de 

Fachwerkschätzchen 
Das Baumann‘sche Haus 
wurde 1582 errichtet und 
gilt als das schönste und 
bedeutendste Bürgerhaus im 
Kraichgau. 

Tipp 
Besuchen Sie das Stadt- und 
Fachwerkmuseum „Alte Uni- 
versität“ und erfahren Sie 
Wissenswertes zum Thema 
Fachwerk, die Eppinger Stadt- 
geschichte, die Eppinger 
Linien und vieles mehr.  
Der Eintritt ist frei.

Besigheim
 

und Enz gelegen, wurde 2010 zu Deutschlands  
schönstem Weinort gewählt. Mit seiner mittel- 
alterlichen Altstadt und seiner von Türmen um-
fassten und mit Fachwerk bestückten Ansicht ist 

steilen Weinbergterrassen rings um die Stadt. 
In den Sommerferien wird Besigheim von der 

Tourist-Information  
Marktplatz 12 · 74354 Besigheim · Tel. +49 7143 8078-0 · www.besigheim.de 

Fachwerkschätzchen 
Dreigiebelhaus – mit drei Ge-

mit Klappladen im Erdge-
schoss - heute Buchhand-
lung und Kleinkunstkeller.

Tipp 
Für Radfahrer: Besigheim 
liegt am Enztalradweg und 

 
Für Besucher: Besigheim lädt 
zu interessanten Stadtfüh-
rungen und Weinproben ein.

Bietigheim-Bissingen
In der Bietigheimer Altstadt überbieten sich die 
Fachwerkhäuser geradezu mit Schnitzereien und 
Zierrat. Durch Weinbau und vor allem Weinhan-
del gehörte Bietigheim in der Zeit der Renais-
sance, im 16. Jh., zu den drei wohlhabendsten 
Städten Württembergs. Heute geht die prächtige 
Fachwerkkulisse mit mehr als 20 modernen 
Kunstwerken eine spannende Symbiose ein. 

Kunsthighlights.
Tourist Information  
Marktplatz 9 · 74321 Bietigheim-Bissingen · Tel. +49 7142 74227 · www.bietigheim-bissingen.de 

Fachwerkschätzchen 
Das Hornmoldhaus (1536) 
besticht durch repräsen-
tatives Zierfachwerk und 

 
Renaissanceausmalung. 
Heute Stadtmuseum.

Tipp 
Der Bietigheimer Enzviadukt 
(1853) ist mit 21 mächtigen 
Bögen über der Enz, 287 m 
Länge und 33 m Höhe einer 
der imposantesten Kunst-
bauten aus der Frühzeit der 
deutschen Eisenbahnen. 

Markgröningen

-

Markgröningen den Freunden der Geschichte  
und des Denkmalschutzes kulturhistorisch  
beeindruckende Zeugen der Vergangenheit. 
Kultureller Höhepunkt ist der jährlich statt- 

 
Heimatfeste Süddeutschlands.   
Tourist-Information  
Marktplatz 1 · 71706 Markgröningen · Tel. +49 7145 13-0 · www.markgroeningen.de 

Fachwerkschätzchen 
Der Renaissancehof „Wimpe-
linhof“ von 1599 ist außen 
wie innen prächtig farbig 
gestaltet und bildet mit 
dem Oberen Torturm ein 
Ensemble.

Tipp 
Museum Wimpelinhof 
Das Museum ist ausgestattet 
mit Gefachmalereien sowie 
getäfelten Wänden. Die stän-
dige Ausstellung widmet sich 
auch dem Schäferlauf.

Fachwerkhäuser, Holdergassen, Türme und Brun-
nen prägen das denkmalgeschützte Gesamt- 
Ensemble einer der ältesten Landstädte in 

Durch den Stadtbrand 1693 stammen fast alle 
Bauten innerhalb der Mauern aus dem 18. Jahr-
hundert. In einem einfachen Handwerkerhaus 

sich für Radtouren und Wanderungen an. 
Tourist-Information  
Marktstraße 23 · 71672 Marbach am Neckar · Tel. +49 7144 102-0 · www.schillerstadt-marbach.de 

Fachwerkschätzchen 
Das ehemalige Diakonat 
wurde 1698 auf den Resten 
des 1693 abgebrannten 
Vorgängerbaus errichtet. 

Tipp 

und Literaturmuseum der 
Moderne sind weltweit die 
einzigen ausschließlich für 
die Ausstellung von Literatur 
genutzten Gebäude mit 
Exponaten von 1750 bis zur 
Gegenwart.

Bönnigheim

Kultur prägen die Atmosphäre von Bönnigheim. 
Die Ganerbenburg, der Köllesturm und die Cyria- 
kuskirche bilden von weither sichtbar eine un-
verwechselbare mittelalterliche Stadtsilhouette. 
Ein Wahrzeichen der Stadt ist das Stadionsche 
Schloss, ein barockes Juwel. Die erste Vinothek 
der Region Stuttgart lädt zum Verkosten hervor-
ragender Weine, Sekte und Spirituosen ein,  
die für ihre Spitzenqualität bekannt sind. 
Tourist-Information  
Kirchheimer Straße 1 · 74357 Bönnigheim · Tel. +49 7143 273-151 · www.boennigheim.de 

Fachwerkschätzchen 
Das Ratsstüble – schönes 
altes Fachwerkhaus aus dem 
Jahr 1458, das 2000 restau-

beim Rathaus am Marktplatz. 

Tipp 
Die Literatur-Gedenkstätte – 
das Museum Sopie La Roche,  
das Schwäbische Schnaps- 
museum sowie die Arz-
neyküche. Viele wertvolle 
Schätze können Sie mit dem 
Historischen Stadtrundgang 
entdecken.

Backnang

die Große Kreisstadt Backnang eingebettet in 

Hügeln und idyllischen Streuobstwiesen geprägt 
ist. Der alles überragende Stadtturm, Backnangs 

mit der Grablege der Markgrafen von Baden auf 
dem steil zur Murr abfallenden Burgberg und die 
bemerkenswerte historische Innenstadt laden zu 
einem Besuch ein.  
Tourist-Information  
Am Rathaus 2 · 71522 Backnang · Tel. +49 7191 894-256 · www.backnang.de 

Fachwerkschätzchen 
Historisches Rathaus, Kultur- 
denkmal von besonderer  
Bedeutung in alemannisch-
fränkischer Fachwerkbau-
weise von 1716.

Tipp 
Kultur mit Genuss bieten die 
Galerie der Stadt Backnang,  
das Graphik-Kabinett im  
Helferhaus oder das Kultur-
programm im Backnanger 
Bürgerhaus.

Schorndorf
Romantisch eingebettet in die Weinberge des 
Remstals liegt Schorndorf, geprägt durch ma-
lerische Altstadtgassen. In reizvollem Kontrast 
säumen moderne Skulpturen den Weg. Wer gern 
das „Dolce Vita auf Schwäbisch“ kennenlernen 
möchte, ist hier richtig: schöne Cafés, gemütliche 
Weinstuben und herzliche Menschen. Ein Besuch 

den Abend nach einer Radtour.  

Tourist-Information  
Marktplatz 1 · 73614 Schorndorf · Tel. +49 7181 6026000 · www.schorndorf.de 

Fachwerkschätzchen 
Der Marktplatz – das Herz 

scharen sich die schönsten 
und wichtigsten Gebäude um 
diesen Platz.

Tipp 
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus   
Schauen Sie bei Daimlers 
„durchs Schlüsselloch“ und 
entdecken Sie die unbe-
kannten Seiten des genialen 

Benzinmotors. 

Waiblingen
Die Waiblinger Altstadt bezaubert durch ihre 
verwinkelten Gassen, romantischen Plätze, die 
schmucken Fachwerkhäuser und imposanten 
Türme sowie die an vielen Stellen begehbare 
Stadtmauer mit Wehrgang. Häuser mit außerge-

die Besucher blicken, sind eine Besonderheit im 
süddeutschen Raum.

Touristinformation  
Scheuerngasse 4 · 71332 Waiblingen · Tel. +49 7151 5001-8321 · www.waiblingen.de 
www.facebook.com/WaiblingenStadtportal 

Fachwerkschätzchen 
Das älteste Gebäude, ein 
ehemaliges Gerberhaus 
steht vis-à-vis dem jüngsten 
Ensemble aus Galerie, Kunst-
schule und Café Disegno und 
beherbergt das Haus der 
Stadtgeschichte. 

Tipp 
Besteigen Sie den Hoch-
wachtturm und genießen  
Sie den Ausblick über die 
ganze Stadt. Den Schlüssel 
gibt es gegen ein Pfand in 
der Touristinformation.

Kirchheim unter Teck
Kirchheim unter Teck liegt idyllisch am Fuße  
der Burg Teck zwischen Streuobstwiesen und 

Historie und kulturellem Leben verleiht der  
historischen Altstadt ihren besonderen Reiz. 
Erkunden Sie die Stadt auf eigene Faust oder bei 
einer unserer Stadtführungen.  

direkt vor den Toren der Stadt aktiv werden. 

Kirchheim-Info  
Max-Eyth-Straße 15 · 73230 Kirchheim unter Teck · Tel. +49 7021 502-555 · www.kirchheim-teck.de 

Fachwerkschätzchen 
Barockes Fachwerk-Rathaus 
(1722-1724). Sehenswert: 
Kassettendecke in den 
Arkaden und Mondphasen-
uhr am Turm.

Tipp 
Kirchheim unter Teck an 
365 Tagen im Jahr mit dem 
Smartphone erkunden! 
Scannen Sie die QR-Codes 
direkt an den Gebäuden oder 
informieren Sie sich auf der 
städtischen Website.

Bad Urach
Unbeschwerte Radtouren im Ermstal oder Wan-
derungen von Aussichtsfels zu Aussichtsfels, die 
schwäbische Küche genießen und in einer 
Thermal-Mineralquelle entspannen – das alles ist 

mit spätmittelalterlicher Altstadt nebst ehema- 
-

sonders schön auf den Premium-Wanderwegen, 
den Grafensteigen, erleben. 
Tourist-Information  
Bei den Thermen 4 · 72574 Bad Urach · Tel. +49 7125 9432-0 · www.badurach-tourismus.de 

Fachwerkschätzchen 
Das Rathaus wurde um 1440 
erbaut und ist das prägende 
Gebäude am wunderschö-
nen Marktplatz.

Tipp 
Gönnen Sie sich nach Ihrer 
Radtour Entspannung und 
Erholung in den AlbThermen 
mit ihrem Thermal-Mineral- 
wasser in sechs Innen- 
und Außenbecken sowie 
verschiedenen Saunaattrak-
tionen.

Herrenberg
Der Marktplatz mit dem Marktbrunnen, die  

eine Vielzahl von Brunnen – all das zeugt von  
der bewegten Vergangenheit der alten Pfalz- 
grafenstadt. Ein Fachwerkpfad und ein histo-
rischer Pfad führen als Rundwege durch die 
Altstadt. Der Jerg Ratgeb Skulpturenpfad führt 
die Gäste vom Bahnhof bis auf den grünen 

zum Wandern ein. 
Tourist-Information  
Marktplatz 5 · 71083 Herrenberg · Tel. +49 7032 924-320 · www.herrenberg.de 

Fachwerkschätzchen 
Der Marktplatz besitzt mit 
den lückenlos erhaltenen 
historischen Gebäuden ein 
ganz besonderes Ambiente.

Tipp 
Die über 700 Jahre alte 

Hallenkirche, ist das Wahr- 
zeichen Herrenbergs. Der 
Turm beherbergt das in sei-
ner Art in Europa einmalige 
Glockenmuseum und ein 
50-stimmiges Carillon.

Sindelfingen

Sie Kulturglanzlichter im Museum SCHAUWERK 

der Stadt. Tauchen Sie ein in die Geschichte: 
bei einem Stadtrundgang durch die historische 
Altstadt mit schmuckem Fachwerk und liebevoll 
restaurierten Denkmälern. Wer es sportlich und 
aktiv mag, besucht „Sensapolis“, den großen 
Freizeit-Indoorpark für die ganze Familie. 
i-Punkt Touristinformation  

Fachwerkschätzchen 

sich liebevoll restaurierte Fach- 
werkhäuser wie das 1714 er- 
richtete Haus mit Schmiede: 
beherbergt heute das exklu- 
sive Restaurant 3 Mohren.

Tipp 
Das Internationale Straßenfest 
ist bekannt als große, multikul-
turelle Begegnung. Immer am 
dritten Wochenende im Juni 
feiern Menschen aus mehr als 

Motto „gemeinsam erleben“. 

Calw
-

-
werkhäusern, Baudenkmalen und Museen zieht 
Calw Sie in ihren Bann. Und Hermann Hesse, der 
berühmte Sohn der Stadt, begegnet einem auf 

-
sau wartet mit dem Benediktinerkloster St. Peter 
und Paul ein Kulturdenkmal von europäischer 
Bedeutung auf Sie.  
Touristinformation 
Marktplatz 7 · 75365 Calw · Tel. +49 7051 167-399 · www.calw.de/Tourismus 

Fachwerkschätzchen 
-

stadt genießt Denkmal-
schutz, über 200 geschützte 
Gebäude sind aus dem 
späten 17. Jahrhundert. Der 
Stadtgrundriss geht auf die 
Zeit des 13. und 14. Jahrhun-
derts zurück.

Tipp 
„Haus Schnaufer“ – Das 
handwerkliche Können der 
damaligen Zimmerleute 
ist an diesem Gebäude in 
besonderer Weise sichtbar.

Altensteig

und steile Treppen, die in steinernen Torbögen 
verschwinden, Katzen, die sich in geranienge-
schmückten Fenstern sonnen, blumenbunte 
Brunnen und efeuumrankte Mauern, einladende 
Gasthäuser, ein ehrwürdiges spätromanisches 

schönes Schloss, das neben der Rokokokirche 
stolz auf der Anhöhe thront.  

Tourist-Information  
Rathausplatz 1 · 72213 Altensteig · Tel. +49 7453 94610 · www.altensteig.de 

Fachwerkschätzchen 
 

 
kehren in einem 550 Jahre 
alten Fachwerkhaus. 

Tipp 
Hoch über der Stadt wacht 
das romantische Altensteiger 
Schloss. Die vollständig er-
haltene mittelalterliche An-
lage beherbergt ein liebevoll 
eingerichtetes Museum mit 
Ausstellungen zur Stadt- 
geschichte.

Dornstetten
Besonders sehenswert ist der historische Markt-
platz mit einem Ensemble malerischer Fachwerk-
häuser aus dem 17. Jh. mit dem in Deutschland 
einzigartigen Rundfachwerk. Ein beschilderter 
Rundgang beleuchtet die mittelalterliche Ge-
schichte des Städtchens. Besondere Bedeutung 
kommt dem Hochfachwerkhaus „Hegel“ zu, 
das heute das Puppen- und Spielzeugmuseum 
beherbergt.   

Tourist-Information  
Marktplatz 2 · 72280 Dornstetten · Tel. +49 7443 962030 · www.dornstetten.de 

Fachwerkschätzchen 
Stadtbildprägend sind beim 
Dornstetter Rathaus die 
beiden historischen Gebäude 
(mit Rundfachwerk) aus den 
Jahren 1682 und 1701.

Tipp 
Die Mountain-Bike-Arena im 

-
ten BarfussPark in Hallwangen 
vorbei. Dort heißt es Schuhe 
aus und barfuß über Steine, 
Glasscherben und Lehm. 

Schiltach im Schwarzwald
Schiltach liegt verkehrsgünstig im Oberen Kinzig-
tal im Herzen des Schwarzwaldes. Der Kinzigtal-
radweg führt direkt durch die historische Altstadt 
mit ihrem einzigartigen Fachwerkensemble. 
Sehenswert sind der mittelalterliche Marktplatz 
mit Rathaus sowie das malerische Gerberviertel. 
In den vier Museen der Stadt erlebt man leben- 
dige Geschichte.   

Tourist-Information  
Marktplatz 6 · 77761 Schiltach · Tel. +49 7836 5850 · www.schiltach.de 

Fachwerkschätzchen 
Ehemaliger Gasthof Adler 
(erbaut 1604) mit seinen 
seltenen Butzenfenstern und 
dem imposanten Erker.

Tipp 
Hansgrohe Aquademie mit 
Museum für Wasser, Bad und 
Design, aktueller Bäderaus-
stellung und Showerworld. 
Die Aquademie ist ganzjährig 

 
Der Eintritt ist frei!

Haslach im Kinzigtal
Haslach erlebte eine erste Blüte im 13. Jh. als 
Zentrum eines Silberbergbaureviers. Ab dem 
17. Jh. entwickelte sich Haslach als Marktstadt 
weiter. Die breiten Marktstraßen und Plätze sind 
vollständig erhalten und verleihen zusammen 
mit den engen Wohn- und Handwerkergassen  
der Altstadt ein einmaliges Flair. Rund 100 Markt-

– Haslach ist ein lebendiges Marktstädtchen.  

Tourist-Information  
Klosterstraße 1 · 77716 Haslach im Kinzigtal · Tel. +49 7832 706-172 · www.haslach.de 

Fachwerkschätzchen 
Kein Fachwerkschätzchen, 
aber ein Bauschatz: Das 
„Alte Kapuzinerkloster“: 
Vollkommen erhaltene 
barocke Klosteranlage, be-
herbergt das „Schwarzwälder 
Trachtenmuseum“ und die 
Tourist-Info.

Tipp 
Das Besucherbergwerk „Se-
gen Gottes“, eine historische 
Silbergrube, gehörte zu den 
bedeutendsten Bergwerken 
im Schwarzwald. 

Blaubeuren
Am sagenumwobenen Blautopf die Füße bau-

genießen; dazu hatten die Mönche des ehemali-
gen Benediktinerklosters wohl kaum Zeit. Aber 

-
haus zu nutzen, bevor sie sich zur Andacht in 
die Klosterkirche mit dem heute weltberühmten 
Hochaltar begaben. Blaubeuren liegt auch am 
Donauradweg und bietet sich für spannende 
Radtouren an. 
Tourist-Information  
Kirchplatz 10 · 89143 Blaubeuren · Tel. +49 7344 9669-90 · www.blaubeuren.de 

Fachwerkschätzchen 
Der „Hohe Wil“ an der Aach 
mit seinem steilen Dach, 
Fachwerk, Giebeln, Galerien 
und Schnitzereien. 

Tipp 
Das Urgeschichtliche 
Museum Blaubeuren „urmu“ 
als zentrales Museum für die 
Fundregion zeigt weltweit 
einmalige Kunstwerke, the-
matisch in Schatzkammern 
dargestellt. Ein einzigartiger 
Zugang zur geheimnisvollen 
Eiszeitkunst.

Riedlingen
Zwischen Bussen und Schwäbischer Alb, in-

Wiesen und Feldern, liegt das traditionsreiche 
Städtchen Riedlingen. Liebens- und erhaltens-
wert: Die Altstadt steht beinahe vollständig 
unter Denkmalschutz. Sagenumwobene Türme 
und Tore, stolze Bürgerhäuser, Fachwerkgiebel, 
schöne Plätze und verwinkelte Gassen voller 
Geschichte prägen das Gesicht der Donaustadt – 
eines der schönsten in Oberschwaben.  
Tourist-Information  
Marktplatz 1 · 88499 Riedlingen · Tel. +49 7371 183-0 · www.riedlingen.de

Fachwerkschätzchen 
Das Palm’sche Haus, eines 
der eindrucksvollsten Fach-
werkbauten Deutschlands 
aus der Spätrenaissance, 
direkt am Marktplatz.

Tipp 
Das ehemalige Kapuziner-
kloster ist eine der bester-
haltenen Anlagen und ist 
heute Stadtbibliothek und 
Stadtarchiv. Gegründet 1645, 
1656 wurde die Kirche dem 
hl. Sebastian geweiht. 

Biberach an der Riß
-

berberg mit seinen uralten Fachwerkhäusern, 
prägen die beiden Türme und die simultane 
Stadtpfarrkirche (Station der oberschwäbischen 
Barockstraße) das Stadtbild. Einer der schönsten 
Marktplätze Süddeutschlands lädt zum Verweilen 
ein – die regelmäßigen Themenrundgänge der 
Biberacher StadtVerführung zum Entdecken!  

Tourismus & Stadtmarketing 
Marktplatz 7/1 · 88400 Biberach an der Riß · Tel. +49 7351 51165 · www.biberach-tourismus.de 

Fachwerkschätzchen 
Eine einzigartige Rarität ist 
die Weißgerberwalk von 
1699, eine der letzten Alt-
sämischgerbereien Europas.

Tipp 
Therme Jordanbad mit 
Spaßbad und Saunaland- 

 
machstationen, Museum 
Biberach, Wieland-Museum, 
Jugendherberge und Kletter-
park Burrenwald.

Pfullendorf
Die ehemalige Reichsstadt im herrlichen Linzgau. 
Ob Museum, Stadtpfarrkirche, Galerie oder 

etwas. Liebevoll restaurierte Fachwerk- und Bür-
gerhäuser mit romantischen Winkeln, verspielten 
Fassaden und Brunnen laden zu einem Bummel 
durch die historische Altstadt ein. Sehenswert ist 
vor allem das Wahrzeichen Obertor mit der wohl 
schönsten Doppeltoranlage im Bodenseegebiet. 

Tourist-Information  
Kirchplatz 1 · 88630 Pfullendorf · Tel. +49 7552 251131 · www.noerdlicher-bodensee.de

Fachwerkschätzchen 
Das im Jahr 1317 in aleman-
nischer Hochständerbau-
weise erbaute „Alte Haus“ 
ist eines der ältesten Bürger-
häuser in Süddeutschland.  

Tipp 
Begeben Sie sich mit 
unserem Audioguide „Von 
Staufern und Stegstreckern“ 
auf einen Rundgang durch 
die Stadt.  
Immer ein Highlight:  
der Seepark Linzgau mit 
Strandbad u.v.m.

Ein schmucker Ort mit altem Ortskern und 
malerischen Fachwerkhäusern mit charakteris-
tischen Vordächern, im Mittleren Albvorland, im 
„Steinlachtal“, gelegen, am Fuß des Firstbergs. 

-
wiesen, die ganz besonders während ihrer Blüte 
ein wunderschönes Bild abgeben. Für Radler zu 
empfehlen: Die 10 Themen-Radtouren des Land-
kreises Tübingen. Von Literatur bis Streuobst ist 
für jeden etwas dabei.
Tourist-Information  
Hauptstraße 32 · 72147 Nehren · Tel. +49 7473 37850 · www.nehren.de 

Fachwerkschätzchen 
Prägend für das Ortsbild ist 
der Fachwerkturm der Pfarr-
kirche St. Veit (urkundlich 
erstmals 1275 genannt). 
Die Kirche ist eine spät- 
gotische Saalkirche mit  
Satteldach und das älteste 
Gebäude im Dorf. 

Tipp 
Alle zwei Jahre im April 

statt mit bunten Veranstal-
tungen und kulinarischen 
Leckereien – alles rund um 
die schöne Blüte.

Gengenbach
„Die Perle“ unter den romantischen Fachwerk-
städten, so die Reiseführer. Besucher schwärmen 

ehemalige freie Reichsstadt kann mit einer nahe-
zu vollständig erhaltenen historischen Innenstadt 
aufwarten. Ein Fachwerkhaus reiht sich an das 
nächste, verträumte Gassen und Plätze laden ein. 
Sehenswert ist auch das Ensemble um das alte 
Kloster und der imposante Marktplatz mit dem 
Rathaus. 
Tourist-Information  
Im Winzerhof · 77723 Gengenbach · Tel. +49 7803 930143 · www.gengenbach.info 

Fachwerkschätzchen 
Dominant im Stadtbild ist 
das über 200 Jahre alte 
Rathaus, das sich im Winter 
in das weltgrößte Advents-
kalenderhaus verwandelt. 

sich die imposante Kloster-
anlage.

Tipp 
Entdecken Sie die histori-
schen Mauern mit den vielen 
Gässchen und verträumten 
Winkeln bei einer Themen- 
Stadtführung.

Sasbachwalden
Umrahmt von Weinbergen, Obstbaumwiesen 
und Kastanienwäldern besticht das Schwarz-
wälder Blumen- und Weindorf durch seine weiß 
leuchtenden Fachwerkhäuser und liebevoll an-
gelegte Gärten. Der Ortskern steht als Ensemble 
unter Denkmalschutz. Entlang der „badischen 

Vesperstuben, Gasthäuser und Weinerzeuger – 
eine Besonderheit an kulinarischer Vielfalt und 
Qualität regionaler und internationaler Küche.
Tourist-Information  
Talstraße 51 · 77887 Sasbachwalden · Tel. +49 7841 1035 · www.sasbachwalden.de 

Fachwerkschätzchen 
Die 1789 erbaute Strauben-
hofmühle wird von einem 
3,50 m hohen Wasserrad 

-
fänglichen Restauration ist 
die Mühle seit 2001 wieder 
voll funktionsfähig. 

Tipp 
Entspannen Sie im Erlebnis-
freibad, für Mountainbike-
Fans bietet der 6 km lange 

Arena ein spaßiges Erlebnis 
mit besonderen Ausblicken.

geprägt von Bergen und Hügeln, von Felsen, Höh-

alte, historisch gewachsene Stadt, ideal zum 
Wandern, Walken und Radfahren. Die vielen 

-
wert sind die Kernstadt mit Bürgerhäusern aus 
alemannischem und fränkischem Fachwerk so-
wie die Pfarrkirche St. Martin und fünf Kapellen.
Tourist-Information  

 

Fachwerkschätzchen 
Das Restaurant Ochsen 
(früher Goldene Krone) 
wurde 1976/77 grundlegend 
saniert, dabei wurde das 
heute sichtbare Fachwerk 
freigelegt.

Tipp 
Das Bierkrugmuseum zeigt 
besonders alte, geschichtlich 
geprägte, sehr schlichte 
Krüge. Zu sehen sind ebenso 
ausgefallene historische  
Krüge mit spannenden 
Motiven.
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Etappe 1 :: Mosbach – Eppingen

Vom idyllisch gelegenen Mosbach geht es über das maleri-

seinen bekannten Ausspruch berühmten Götz von Berlichingen, von dort über 

Flussufer, vorbei an vielen historischen Kleinoden wie z. B. Burg Guttenberg oder 
Schloss Horneck. Ab Heilbronn geht es dann an den nördlichen Ausläufern des 
Heuchelbergs über Böckingen durch das Leintal nach Schwaigern und Gemmin-
gen zum Etappenziel nach Eppingen.  
Die Große Kreisstadt ist eine gastfreundliche und sympathische Stadt.  
Die über 1.000-jährige Geschichte spiegelt sich in den wunderschönen Fachwerk-

sorgfältig restaurierte alemannische und fränkische Fachwerkhäuser.  
Auf eigene Faust können auf dem historischen Stadtrundgang die prächtigen 
Häuser erkundet werden. Die engagierte Gastronomie mit ihren zahlreichen 
Außenbewirtschaf-
tungen bemüht 
sich mit komfor-
tablen Quartieren, 
einer reichen Pa-
lette kulinarischer 
Köstlichkeiten und 
heimischem Bier 
und Wein um ihr 
persönliches Wohl 
in der schönen 
Fachwerkstadt.
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Etappe 2 :: Eppingen – Bietigheim-Bissingen
Rund um den Heuchelberg bis zur Enz 
Vorbei an der historischen Raußmühle, die einen Besuch wert ist 
(mit Voranmeldung), geht es durch das Steinhauerdorf Mühlbach 

Streuobstwiesen und vielen Weinbergen, auf denen einige der edelsten Tropfen 
Württembergs und Badens gedeihen. Bei Zaberfeld geht es wieder ostwärts 
durch das reizvolle Zabergäu bis zur Theodor-Heuss-Stadt Brackenheim und ab 
da weiter in die Wein- und Museumsstadt Bönnigheim am östlichen Ausläufer 
des Strombergs. Gleich drei Museen laden zu einem Besuch ein: Das Schwä- 
bische Schnapsmuseum, das frühere Apothekerlaboratorium Arzney-Küche 
sowie das Museum Sophie La Roche. Von der Kultur geht es wieder aufs Rad, der 

 
talradweg. In Besigheim, das von MDR-Zuschauern zum „schönsten Weinort 

 
region, in der erstklassige Tropfen reifen. Es lohnt sich, das ein oder andere Gläs-
chen zu kosten.  

-
metern entlang der 

Enz erreichen wir 
den Bietigheimer 
Bürgergarten mit 
der Alten Enz- 
brücke, die in 
die Bietigheimer 
Altstadt führt. Bietigheim-

Bissingen

Eppingen
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Etappe 3 :: Bietigheim-Bissingen – Schorndorf 

Startpunkt der Etappe ist die Alte Enzbrücke im Bietigheimer 
Bürgergarten. Von hier geht es in östlicher Richtung durch den 

Marbach radeln wir entlang der Murr in östlicher Richtung weiter. Durch zahl- 

entlang bis nach Backnang, der Murr-Metropole, mit ihren zahlreichen Fach-
 

30 m höher gelegenen Burgberg, der Urzelle Backnangs und heutigem kulturel-
len Mittelpunkt der Stadt mit beachtenswerten Kunstausstellungen der Städti-
schen Galerie und der Galerie im Helferhaus und einem überregional bekannten 
Kulturprogramm im Backnanger Bürgerhaus. Weiter geht es nach Südosten 
durch kleine Täler und schöner, bisweilen für den Radler anspruchsvoller Hügel-

Wieslauf das Etappenziel in Schorndorf erreichen.
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Etappe 9 :: Kirchheim unter Teck – Bad Urach 
Von Dichtern, Mooren und sagenumwobenen 
Höhlen 
Beginnend von Kirchheim unter Teck, das unter anderem durch 
seine geschlossene historische Altstadt, seine Märkte oder das Literarische Mu-
seum im Max-Eyth-Haus besticht, führt die Route weiter entlang des Teckberges 
und der von Weitem sichtbaren Burg. Obstwiesen, alte Vulkanschlote und der 

-
lingen mit seiner Rathausuhr mit Figurenspiel folgt der Anstieg auf die Albhoch-

der Felsnadel des steilen Kalksteinfelsens. Die Burg ist auch Schauplatz der Sage 
vom „Riesen Heim“. Oben angekommen lohnt ein Abstecher zur Schertelshöhle, 
eine der beeindruckendsten Tropfsteinhöhlen der Schwäbischen Alb. Ebenso 

-
zentrum. Auch lohnend ist ein Abstecher zum Aussichtsturm Römerstein (871 m),  
von dem man einen herrlichen Blick in das Lautertal und das Alpenvorland, im 

 
 

kommen, lädt die als 
-

ort ausgezeichnete 
Stadt durch die Alb-
Thermen sowie ihre 
spätmittelalterliche 
Altstadt mit ehe- 
maligem Residenz-
schloss zum  
Verweilen ein.

Etappe 10 :: Bad Urach – Calw 

Kurgebiets von Bad Urach lohnt sich ein Abstecher zur Burg-
ruine Hohenurach und zum bekannten Uracher Wasserfall. Der Brühlbach fällt an 
dieser Stelle 37 Meter in die Tiefe. Weiter geht es durch die Gemeinde Dettingen 
mit ihren prachtvollen Streuobstwiesen sowie durch die Outlet-City Metzingen, 

traditionsreiche Universitätsstadt Tübingen. Durch das malerische Ammertal 

Schönbuch in Richtung Herrenberg. Schon von weitem ist das Wahrzeichen zu 

Ein Besuch der denkmalgeschützten mittelalterlichen Innenstadt lohnt sich. 
Der Weg führt schließlich zum Calwer Stadtteil Stammheim, wo man sich eine 
Erfrischung im Freibad gönnen kann. Danach geht es hinab in die Hermann- 

-

oder prächtige Stadthäuser und über 200 denkmalgeschützte Häuser.

Etappe 5 :: Kirchheim unter Teck – Blaubeuren
Vom Albtrauf auf den Spuren des Geoparks 
Schwäbische Alb zum Blautopf 

 
lebendige Geschichte, wohin man sich auch wendet. Historische Kleinode in 

-
lauf von Kirchheim unter Teck bis Blaubeuren. Wir empfehlen einen Abstecher 
ins Städtchen Weilheim an der Teck mit Peterskirche, bevor es vom Albvorland 

Schwäbischen Alb. Weiter geht es zu den bekanntesten Schauhöhlen der Alb-

Tiefenhöhle als tiefste und einzige ausgebaute Schachthöhle Deutschlands und 
die Sontheimer Höhle mit Tropfsteingängen und -hallen. 
Von nun an geht es stetig bergab durch das malerische Tiefental zur Blautopf-
stadt Blaubeuren, 
die mit den neuesten 
Entdeckungen zum 
Blauhöhlensystem 
aufwarten kann. Wie die 
Karstversickerungen der 

Etappe am sagenumwo-
benen Blautopf.

Etappe 6 :: Blaubeuren – Riedlingen
Von den archäologischen Fundstellen des 
Urdonautals zur barocken vorderösterreichischen 
Donaustadt
Bereits wenige Kilometer hinter den Stadttoren Blaubeurens, wo einst die 

Wiege der Musikindustrie bezeichnet werden. Drei Flöten aus Schwanenknochen 
bzw. Mammutelfenbein wurden dort bei archäologischen Ausgrabungen nach 
über 30.000 Jahren wieder zu Tage befördert. Im „Hohle Fels“ bei Schelklingen 
entdeckten Archäologen die „Venus vom Hohle Fels“, eine ca. 40.000 Jahre alte, 

Donau gelangt man nach Munderkingen, das neben sehenswerten Fachwerkhäu-
sern für seine zahlreichen 
Brunnen bekannt ist. In 
Obermarchtal lohnt sich 
ein Besuch der Klosteran-
lage mit der ältesten Ba-
rockkirche Oberschwabens 
aus dem 17. Jahrhundert. 
Schon bald ist man im 
Etappenziel Riedlingen, 
der mittelalterlichen 
Donaustadt mit vielen 
Fachwerkhäusern und der 
unverwechselbaren Herz-
lichkeit der Schwäbischen 
Alb. Sehenswert sind das 
Kapuzinerkloster und das 
Museum „Schöne Stiege“.

Etappe 12 :: Calw – Dornstetten
In den Tiefen des Schwarzwalds
Von Calw geht es über die Badstraße in südlicher Richtung wei-

-
det man den Rudersberg – eine ehemalige Keltensiedlung, danach geht es über 
Kentheim vorbei an der sehenswerten romanischen St. Candidus-Kirche aus dem 
10./11. Jh.; nach der Einmündung der Teinach geht es hoch zum Rastplatz am 
Schlossberg. Links hinter dem Reinhardsfelsen liegt die Burgruine Waldeck, der 
Aufstieg zu Fuß lohnt. Wieder bergab passiert man das romantische Kohlers- und 
Seitzental und kommt an der Schäferlaufstadt Wildberg mit dem Kloster Reuthin 
vorbei. Von hier geht es wieder bergan, um danach mit herrlichen Ausblicken auf 

Streuobstwiesen hinunter nach Emmingen. Von dort ist es nicht mehr weit nach 

Städtchen mit dem trutzigen Wohnturm des Alten Schlosses, welches als einzige 
unzerstörte mittelalterli-
che Burg im Schwarzwald 
gilt. Die Streuobstwiesen 
des Landkreises Calw 
weichen nun allmählich 

mit rund 375.000 ha größte 

„Schwarzwald Mitte/

Pracht. Von der Ruine Man-
telberg bei Pfalzgrafenwei-
ler können Sie die Aussicht 
genießen. In Dornstetten 
schließlich locken vielerlei 
Aktivitäten.
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Etappe 7 :: Riedlingen – Biberach – Pfullendorf
Von der Alb ins „Himmelreich des Barock“  
Die Tour startet über kleine verträumte Orte direkt in die Region 
Oberschwaben, die auch „Himmelreich des Barock“ genannt 
wird. Sportliche machen einen kleinen Abstecher auf den Bussen (767 m), den 
„heiligen Berg“ Oberschwabens mit fantastischem Ausblick bis zu den Alpen. Wir 

-
schutzgebiet, und erreichen die ehemalige freie Reichsstadt Biberach an der Riß. 

die Oberschwäbische Barockstraße und die Mühlenstraße Oberschwaben. Einer 
der schönsten Marktplätze Oberschwabens, die Fachwerkschätzchen in der 

-
ser des berühmten Dichters Christoph Martin Wieland mit angrenzendem Park 
laden zu einem Zwischenstopp ein. Durch das malerische Wolfental fährt man 
– vorbei an der „schönsten Dorfkirche der Welt“ in Steinhausen – nach Kürnbach, 
wo das oberschwäbische Museumsdorf zu Hause ist. Weiter geht es durch die 

Schloss Altshausen, dem heutigen Wohnsitz des Herzogs von Württemberg. 

ehemalige 
Reichsstadt 
Pfullendorf 
mit ihrer se-
henswerten 
historischen 
Altstadt. 
Lohnenswert 
ist auch der 
Besuch des 
Seepark 
Linzgau.
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Etappe 13 :: Dornstetten – Haslach
Von Mischwäldern, Talauen und Silberbergwerken  

bewundert werden. Über Freudenstadt, Loßburg und Alpirs-
bach gelangt der ambitionierte Radler nach Schiltach – einem weiteren Kleinod 
des Schwarzwaldes. Hier kann die mittelalterliche Altstadt direkt vom Rad aus 
erforscht werden. Es beginnt die Mischwaldregion des Schwarzwaldes, der 

-

man die Vogtsbauernhöfe, ein imposantes Freilichtmuseum, in dem das Leben 
im Schwarzwald über die Jahrhunderte hinweg lebendig wird. Zurück an der 

eine Besichtigung der über 800 Jahre alten Silbergrube „Segen Gottes“. Unser 
Etappenziel selbst, das Marktstädtchen Haslach, besticht durch seine pulsie-
rende Atmosphäre und die barocke Fachwerkarchitektur auf mittelalterlichem 
Stadtgrundriss.

Etappe 8 :: Pfullendorf – Meersburg
Durch den Linzgau an den Bodensee 

-
delungsstrukturen aufwies. Die berühmten Pfahlbauten direkt an der Strecke in 
Uhldingen zeigen heute noch eindrucksvoll das Leben am See in der Bronzezeit 
– ein Besuch lohnt sich! Es folgten die Kelten, die Römer und schließlich die 
Alemannen, deren Sprache sich heute noch in manch altem Dialekt der Region 
erahnen lässt. Die Beliebtheit der Region kann man sehen, spüren und erfahren 
– das milde Klima des Sees zeigt sich im teils schon fast mediterranen Flair z. B. 
an der Uferpromenade in Überlingen oder weiter östlich in der beeindruckenden 

atemberaubenden Blick über den See auf das eindrucksvolle Bergmassiv der 
Schweizer Alpen.  
Der Wein, der hier an 
den Hängen zum See 

und steht für eine 
jahrhundertelange 
Tradition des  
Weinbaus.
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Meersburg
Schon zu Zeiten der Merowinger zog die erstaun-
liche kleine Stadt Reisende mit ihrer reizvollen 

-
-

ehemalige Priesterseminar. Hier verbergen sich 
romantische Gässchen, verträumte Plätze und 
herausragende Aussichtspunkte auf Bodensee 
und Alpen.  

Gästeservice  
Kirchstraße 4 · 88709 Meersburg · Tel. +49 7532 440400 · www.meersburg.de 

Fachwerkschätzchen 
Einzigartige Fachwerkkulisse 
und mittelalterliche Bürger-
häuser in der Steigstraße.

Tipp 
Im ehemaligen historischen 
Heilig-Geist Spital steht eine 
der ältesten, größten und 
noch voll funktionsfähigen 
Weinpressen Europas.  
Rund um diesen Weintorkel 
von 1607 ist mit dem vineum 
bodensee ein Weinmuseum 
modernsten Typs entstanden. 
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Etappe 4 :: Schorndorf – Kirchheim unter Teck 
Wein, Automobil und Streuobstwiesen 

Daimler-Geburtshauses in Schorndorf. Bis Waiblingen folgt der 
Radweg auf teilweise idyllischen Wegeabschnitten weitgehend dem Verlauf der 

eindrücklichen Galerie Stihl Waiblingen wird nach einem kurzen Anstieg bei Heg-

der Max-Eyth-See zu einer kurzen Rast ein und in Bad Cannstatt, dem größten und 
ältesten Stadtbezirk Stuttgarts, lohnt sich ein Besuch des zoologischen Gartens, 

markanten Architektur – sehr sehenswert! Weiter geht es durch die nördlichen 

steilen Anstieg durch die Weinberge nicht scheut, kann die sehenswerte Württem-
bergische Grabkapelle besuchen. Der Kern der alten Reichsstadt Esslingen mit 
seinen zahlreichen Fachwerkhäusern und der darüber am Hang thronenden Burg 

-
licher Blick auf das 
Etappenziel Kirch-
heim unter Teck.
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mit Heilstollenkurbetrieb und bietet Highlights 
wie das Besucherbergwerk, eindrucksvolle Wan-
derwege und eine historische Innenstadt.

Teinachtal-Touristik 
Marktplatz 3 · 75387 Neubulach · Tel. +49 7053 9695-10 · www.neubulach.de 

Fachwerkschätzchen 
Die Bergvogtei am Markt-
platz wurde laut dendro-
chronologischen Unter-
suchungen um 1394 erbaut. 

1505 wurde das heutige 
Fachwerkgebäude gegen 
1603/1604 errichtet. Heute 
beherbergt die Bergvogtei 
die Tourist-Information, 
das Mineralienmuseum, 
die Barbarakapelle und die 
Sammlung der Grenzstein-
zeugen des Landkreis Calw.
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Etappe 17 ::
Die Entdeckung der Schwäbischen Alb

Westen auf die Schwäbische Alb. Wir erreichen bald den 
Ortsteil Steinhilben und wenden uns von dort aus direkt nach Süden, weiter 

grüne Felder und Wiesen so weit das Auge reicht. Wir kommen durch beschau-
liche Orte wie Wilsingen und Pfronstetten, in Aichstetten biegen wir rechts ab 
Richtung Süden, nach Tigerfeld. Weiter gehts im Reigen der Beschaulichkeit 
durch Huldstetten und Gauingen nach Zwiefalten. Highlight ist dort das Kloster 
mit dem Zwiefalter Münster und die Wimsener Höhle, die einzige mit dem Boot 
zu besichtigende Wasserhöhle in Deutschland. Durstigen Kehlen wird in der 
Zwiefalter Klosterbrauerei geholfen, das Bier ist weit über die Grenzen der Region 
beliebt. Weiter geht es nach Zwiefaltendorf, wo wir uns nach Süden wenden. 
Kurz nachdem wir die Donau überquert haben, erreichen wir Bechingen, lassen 
Daugendorf zu unserer Linken und erreichen schließlich das Etappenziel  
Riedlingen, eine mittelalterlich geprägte Stadt. Sehenswert sind das Rathaus- 
ensemble und die Stadtbefestigungsanlage sowie die vielen Fachwerkhäuser,  
die es zu entdecken gibt.
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Etappe 16 ::
Vom Korngäu auf die Schwäbische Alb
Wir verlassen Herrenberg und radeln durch die Ausläufer des 
Korngäus bzw. durch die Obere Gäu nach Südwesten in Richtung 

-

und Wiesen geht es über Wurmlingen geradewegs nach Süden nach Kiebingen. 
Wir umfahren damit Rottenburg, das rechts von uns liegt – wer einen Abste-

ins Starzachtal. Schließlich kommen wir in Dußlingen an und fahren von dort 

Ortskern und den stattlichen Fachwerkhäusern. Wir erreichen nun langsam den 
Fuß der Schwäbischen Alb, kommen durch Mössingen und wenden uns von dort 
in südwestlicher Richtung nach Thalheim. Bergan durch den Wald erreichen 

Melchingen, Stetten und 
Hausen. Wir genießen die 
abwechslungsreiche und 

der Schwäbischen Alb und 
erreichen schließlich über 
Mägerkingen das Etappen-
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Etappe 11 :: Bietigheim-Bissingen – Calw

Bietigheim-Bissingen an der Enz ist Startpunkt der nächsten 
Etappe. Sehenswert sind hier die Innenstadt mit dem histori-
schen Rathaus und der Eisenbahnviadukt. Weiter südlich bei Hochdorf lohnt 
ein Besuch des keltischen Fürstengrabs. Über Vaihingen an der Enz mit seiner 
historischen Altstadt und den barocken Fachwerkhäusern setzt sich die Strecke 
entlang der Enz über die Weinorte Roßwag und Mühlhausen nach Pforzheim fort, 

folgen. Bei Dillweißenstein umrundet man am Flussufer entlang den Dreizelgen-
berg, weiter über die winzige Siedlung „Maria Königin“, um anschließend die 

nun zum Heilbad Bad Liebenzell mit der bekannten Paracelsus-Therme. Dann 
bergauf entlang des 
Kurparks weiter nach 
Ernstmühl. Von dort 
ist es nicht mehr 
weit nach Hirsau mit 
seiner bedeutenden 
Klosteranlage. Wir 
kommen nun zum 
Etappenziel nach 
Calw, der Geburts-
stadt des Dichters 
Hermann Hesse. 
Sehenswert sind das 
Museum des berühm-
ten Dichters und die 
vielen malerischen 
Gassen und  
Fachwerkhäuser 
der Stadt.
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Etappe 15 :: Bietigheim-Bissingen – Herrenberg
Durch die Schäferlaufstadt zur alten 
Pfalzgrafenmetropole 
Vom malerischen Bietigheim-Bissingen in die nahe gelegene 
Schäferlaufstadt Markgröningen mit dem malerischen Wimpelinhof. Wir wenden 

Strohgäu. Wir lassen Hemmingen rechts liegen und fahren in den Ortskern von 
Ditzingen mit der Burganlage, die auf das 12. und 13. Jahrhundert zurückgeht, 
heute ein Wasserschloss in Privatbesitz. Wir verlassen den geschichtsträchtigen 

-
stück auf Leonberg, eine der ältesten Städte 
des Landes. Die Stadt zur Linken, umrunden 
wir Leonberg, um schließlich in die Weite 

Moderne auf Tradition – von malerischen 
Fachwerk-Ensembles bis zum hochmoder-
nen Mercedes-Benz Werk in der Stadt. Wir 
durchqueren die Stadt, streifen Böblingen, 
lassen Dagersheim zu unserer Rechten und 
fahren durch ein Waldstück nach Ehingen.  

 
herrliche Grün und durchqueren Rohrau,  

 
geprägtes Örtchen, dessen Ursprünge im  
14. Jahrhundert auf eine Burg mit zugehöri-
gem Hof zurückgehen. Es geht hinein in den 

-
lich das Etappenziel Herrenberg erreichen. 
Sehenswert ist der Marktbrunnen mit dem 
Rathaus, den vielen kleinen Gassen und den 
herrlichen Fachwerkhäusern.
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Etappe 14 :: Haslach – Sasbachwalden
Vom Kinzigtal übers Rheintal zum Ortenauer Wein
Durch die Ortenau geht es vom schönen Kinzigtal in Richtung 
Rheinebene bis zum beschaulichen Örtchen Biberach. Von 
dort geht es – die steilen Hänge der Schwarzwaldausläufer zur Rechten – in die 
ehemals freie Reichsstadt Gengenbach. Ein echtes Fachwerk-Highlight mit idyl-
lischen Gassen, dem sehenswerten Marktplatz und der angrenzenden Kloster-
anlage. Bald erreichen wir Ortenberg, leicht zu erkennen am oberhalb des Ortes 
thronenden Schloss, in dem eine Ju-

weit davon erreichen wir die Kreisstadt 

gelegen. Sehenswert ist die barocke 
Kulisse der Hauptstraße. Wir verlassen 

-
ren Bohlsbach und Ebersweier und 
erreichen dann Appenweier. Von hier 
aus geht es vom Rheintal wieder in  
den Schwarzwald über Zusenhofen 
und Erlach nach Ulm. Immer lohnens-
wert ist ein Besuch und eine Verkos-
tung in der Brauerei Bauhöfer, die die 
Braukultur im Ort etabliert hat. Durch 

geht es nach Kappelrodeck, umgeben 
von Weinbergen, in denen ganz her-
vorragende Tröpfchen gedeihen. Über 
den Knetschwasensattel kommt man 
zum Etappenziel, ins Fachwerk- und 
Blumendorf Sasbachwalden. 
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Vaihingen an der Enz
Malerisch liegt Vaihingen im Tal der Enz zwischen 

-
ten Feldern des Heckengäus. Die Stadt mit ihrem 
mittelalterlichen Kern, den liebevoll renovierten 
Fachwerkfassaden und heimeligen Gassen wird 
überragt von Schloss Kaltenstein.  
Auf rund 300 Hektar und in teils spektakulären 
Steillagen bauen die Vaihinger Weingärtner seit 
Generationen Ihren Wein und damit ein großes 
Stück Vaihinger Identität an.
Kultur- und Tourist-Information  
Marktplatz 5 · 71665 Vaihingen an der Enz · Tel. +49 7042 18-235 · www.vaihingen.de 

Fachwerkschätzchen 
 

nach einer grundlegenden 
Renovierung wurde das Haus 
1995 mit dem Denkmal-
schutzpreis ausgezeichnet.

Tipp 
Bei einer der zahlreichen 
Stadt- und Themenführun-
gen lässt sich die historische 
Fachwerkstadt mit ihren viel-
fältigen Reizen unterhaltsam 
entdecken. 

Tourist-Information  
Marktplatz 4 · 74821 Mosbach · Tel. +49 6261 91880 · www.mosbach.de 

Fachwerkschätzchen 
Das Palm’sche Haus, eines 
der eindrucksvollsten Fach-
werkbauten Deutschlands 
aus der Spätrenaissance, 
direkt am Marktplatz.

Tipp 

September der „Mosbacher 
Sommer“ statt. Ein buntes 
Open-Air-Kulturprogramm 
aus Rock, Jazz, Klassik, 
Theater, Kabarett, Kino und 
Kinderveranstaltungen.

Mosbach
An den südlichen Ausläufern des Odenwalds ge- 
legen ist Mosbach mit seiner historischen Altstadt 

Freizeit und Erholung ein umfassendes Angebot. 
Die Fachwerkstadt ist ein idealer Aufenthalts- und 
Ausgangsort für Wander- und Radfahrerfreunde. 
Aber auch ein gemütlicher Bummel durch die 
Fußgängerzone und die verwinkelten Gassen mit 

 

Radfahrerlebnis in Waiblingen

Blick auf den Bodensee bei Meersburg
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Gesamtetappenübersicht 

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km

 9.  Kirchheim – Bad Urach 49 km

 10.  Bad Urach – Calw 85 km

 11.  Bietigheim – Calw 80 km

 12.  Calw – Dornstetten 67 km

 13.  Dornstetten – Haslach 65 km

14.  Haslach – Sasbachwalden 61 km

 15. Bietigheim – Herrenberg 78 km

  Gesamtlänge: 1.082 km

Etappen westliche Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km 

11.  Bietigheim – Calw 80 km

 12.  Calw – Dornstetten 67 km 

13.  Dornstetten – Haslach 65 km

14.  Haslach – Sasbachwalden 61 km

  

  Gesamtlänge: 382 km

Etappen mittlere Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km 

 15. Bietigheim – Herrenberg 78 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km 

 

 

  Gesamtlänge: 421 km

Etappen östliche Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km

 

  Gesamtlänge: 490 km

 

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 9.  Kirchheim – Bad Urach 49 km

10.  Bad Urach – Calw 85 km

 11.  Calw – Bietigheim 80 km

 

   

 

  Gesamtlänge: 350 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 15. Herrenberg – Bietigheim 78 km 

  

  Gesamtlänge 439 km
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RADKARTE

verbindet seit 40 Jahren mehr als 130 Städte und
Gemeinden mit bedeutendem Fachwerkbestand in
ganz Deutschland. Die Fachwerkstädte fördern im
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und im ge-
meinsamen Handeln die Erhaltung ihrer histori-
schen städtebaulichen Fachwerkstrukturen.

drei Arbeitsgruppen Deutsche Fachwerk-
straße, Bautechnik sowie Bildung 
und Recht.

WWW.FACHWERK-ARGE.DE
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Legende

Die Beschilderung des Radwegs 
entlang der Deutschen Fachwerkstraße.

Aussichtspunkt

Sehenswürdigkeit

Burg / Burgruine / Schloss

Museum / Galerie

Freibad / Hallenbad

Wohnmobilplatz

Campingplatz

Jugendherberge

Bahnhof

S-Bahnhof 

Etappenabschnitte

Etappenpunkte

Fachwerkstädte

Landstraße

Bundesstraße

Autobahn

Bahnlinie

Der Etappen-Begleiter zur Radkarte
Für Tipps und mehr Infos zu den einzelnen Fachwerkstädten und  
Streckenabschnitten empfehlen wir den Etappenbegleiter der  
Deutschen Fachwerkstraße. 
Erhältlich bei allen Tourist-Infos der Etappenorte.

MOSBACH BESIGHEIM BIETIGHEIM- 
MARBACH A. 

KIRCHHEIM 
BAD URACH 

CALW SCHILTACH

BIBERACH A.D. RISS MEERSBURG 

VOM

 ZUM 

 SCHWARZWALD 
 

ETAPPEN-BEGLEITER FÜRS RAD
Streckentipps und Reiseerlebnisse von Radfahrern für Rad-

Ra
dw

eg
 D

eutsche Fachwerkstraße

E-Bike-Ladestatio
nin der Arbeitsgemeinschaft 

Deutsche Fachwerkstädte e. V.

Fachwerkensemble in Schiltach Das Palm’sche Haus in Mosbach Der Marktplatz in Bad Urach Das Stadtmuseum Hornmoldhaus in Bietigheim-BissingenDie Meersburger Altstadt
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